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24.09.2008

Schulleiterin JOHANN-HEIDSIEK-SCHULE 

Rhein. Förderschule 

Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation (Primarstufe) 

Am Großen Dern 10 

40625 Düsseldorf

Telefon: 0211-291981 0

Sehr geehrte Frau Collet,

an unserer Schule läuft seit geraumer Zeit die Kooperation mit dem Tanzhaus NRW im Projekt "take-off/junger tanz" unter wissenschaftlicher Begleitung der Heinrich-Heine -Universität, Düsseldorf. Von dort gab es einen Evaluations-Fragebogen für die Teilnehmer, den aber leider viele unserer kleinen / sehr spracharmen Schüler nicht bearbeiten konnten. Auch mdl. Befragungen sind durchgeführt worden.  Weitere Infos zum Projekt können Sie unter www.take-off-junger-tanz.de entnehmen. Selbstverständlich haben wir noch weitere Projekte zu Sport und Kunst und auch noch viele Ideen und Wünsche, auf die ich aber- so wie ich Sie verstanden habe- an dieser Stelle nicht eingehen sollte. 

Falls doch Gelder für Projekte zu vergeben wären, bitte ich um Benachrichtigung. 

Mit freundlichem Gruß 

Sabine Peter-Jouon
Was ist Take-off: Junger Tanz?

 

 

-
Tanzproduktionen MIT Kindern und Jugendlichen


Gemeinsam mit professionell arbeitenden Künstlern lernen die jungen Tänzer, 
Bühnenstücke zu entwickeln. 
 

 

-
Tanzproduktionen FÜR Kinder und Jugendliche


Präsentation von Bühnenaufführungen für ein junges Publikum in Form von 
Eigenproduktionen und Gastspielen. 

 

 

-
Tanzfestivals


Tanzkunst auf der Bühne sowie Workshops in konzentrierter Form machen 
Bewegung in ihrer ganzen Faszination erlebbar und schaffen eine breite 
Öffentlichkeit. 

 

 

-
Tanzunterricht in Schulen, Jugendzentren und Kindergärten


Tanz zieht als reguläres Unterrichtsfach in Düsseldorfer Institutionen ein. 

 

 

-
Weiterbildung von Tanzpädagogen und Choreografen


Fortbildungen garantieren, dass Schullehrer und Choreografen die Kompetenz 
erhalten, Kinder und Jugendliche zu unterrichten. 

 

 

-
Forschung & Evaluierung des Projektes


Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse fließen direkt in die Projektarbeit. 

 

 

-
Vernetzung und Kooperationen


Durch intensive Kooperationen zwischen Kultur-, Bildungs- und Sozialeinrichtungen 
erhält Düsseldorf ein Kompetenznetzwerk für Tanz. 

 

In ganz Deutschland findet sich kaum Tanzunterricht in Schulen. Die Ausnahme: Düsseldorf. In Grund-, Haupt-, Real-, Gesamt-, Förderschulen sowie Gymnasien soll den Kindern und Jugendlichen Tanzkunst als persönliche Ausdrucksmöglichkeit nahe gebracht werden. 
Take-off zielt auf die Integration von Tanzkunst als Schulfach. 

 
Seit Sommer 2006 schickt Take-off: Junger Tanz professionelle Choreografen, Tänzer und Dozenten in Düsseldorfer Schulen und Kindergärten, die dort unterrichten. Daneben gibt es zahlreiche Projekte mit Schulen und Kindergärten: Schulaufführungen, Offene Proben, Workshops und mehr. 

Förderer von Take-off

> Kulturstiftung des Bundes
> Land NRW
> Kulturamt der Stadt Düsseldorf
> Kunststiftung NRW
 

 

Projektträger

> tanzhaus nrw, die Werkstatt e.V. 

> Tanzplan Deutschland e.V.
 

 

Partner von Take-off

Produzenten & Veranstalter

 

> Junges Schauspielhaus
> Forum Freies Theater
> NEUER TANZ
> filmwerkstatt düsseldorf e.V.
> Tonhalle Düsseldorf
> Gesellschaft für Zeitgenössischen Tanz
> Akademie Remscheid
> DiT - Deutsches Institut
> Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf > www.barz-online.de
 

 

Kooperierende Schulen 


> Humboldt-Gymnasium Düsseldorf
> Heinrich-Heine-Gesamtschule
> Goethe-Gymnasium
> Städt. Katholische Hauptschule Itterstraße
> Montessorigrundschule Farnweg
> Städtische Realschule Luisenstraße
> Gemeinschaftshauptschule Bernburger Straße 

> Rheinische Förderschule für Hören und Kommunikation 

> Rheinische Förderschule für körperliche und motorische Entwicklung 

   Städtische Förderschule für geistige Entwicklung

 

 

 Tänzer & Choreographen
Gemeinsam mit international professionell arbeitenden Künstlern lernen die jungen Tänzer, Bühnenstücke zu entwickeln. Folgende Tanzexperten arbeiten bei Take-off mit:

> Ulla Geiges
> Marcus Grolle
> Arthur Rosenfeld 

> Sabine Seume 

> Takao Baba
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Nachhaltigkeit und wissenschaftliche Begleitung
Prof. Dr. Heiner Barz arbeitet mit einem Team der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf an der wissenschaftlichen Evaluation des Projektes. 

Diese Studien sollen dem Projekt Impulse für die organisatorischen Fragen, das tanzpädagogische Programm von Take-off, aber auch für die kulturpolitisch-administrative Dimension liefern. Aufschlüsse hinsichtlich der bislang wenig erforschten Zusammenhänge von kulturpädagogischen Angeboten einerseits und Variablen der Persönlichkeitsentwicklung oder des wahrgenommenen Binnenklimas von pädagogischen Institutionen andererseits sind zu erwarten und werden in der zukünftigen Projektarbeit berücksichtigt. 

 Wissenschaftliche Begleitforschung zum Projekt „Take-off: Junger Tanz“
Projektleitung:

 Prof. Dr. Heiner Barz, HHU Düsseldorf
Finanzierung:

tanzhaus nrw mit Fördermitteln der Kulturstiftung des Bundes, 



unterstützt von der Landeshauptstadt Düsseldorf, der Kunststiftung 


NRW und dem Ministerpräsidenten des Landes NRW. 

Laufzeit: 

Juli 2006 - Dezember 2010 

Das Projekt „Take-off: Junger Tanz – Tanzplan Düsseldorf“ unter Federführung des tanzhaus nrw wird gefördert im Rahmen des „Tanzplan Deutschland“. In Zusammenarbeit mit dem Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf, Kulturinstitutionen, Schulen, Jugendfreizeitstätten und Dozenten und Choreografen sollen mit diesem Projekt Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Altersgruppen und Schulformen erreicht und unter Berücksichtigung verschiedener Stile und Methoden tanzpädagogisch gefördert werden.

Das Programm der Begleitforschung und Evaluation des Take-off Projekts umfasst eine Vielfalt an Aktivitäten, die von zwei Fakultäten der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf übernommen wurden. Das Team Prof. Bernd Günter und Benita Lipps von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät (Lehrstuhl für Betriebswirtschafts​lehre, insbesondere Marketing) legt seinen Forschungsschwerpunkt auf Aspekte der Kooperationsbeziehungen – die Ergebnisse werden in eigenen Be​richten dokumentiert. Das Team Prof. Heiner Barz und Tanja Kosubek von der Philo​sophischen Fakultät (Abteilung für Bildungsforschung und Bildungsmanagement) bearbeitet einerseits Fragestellungen der formativen Evaluation, die für die konkrete Projektsteuerung von unmittelbarem Nutzen sein können. Andererseits werden grundlegende Probleme der Relevanz von Tanz in pädagogischen Zusammenhän​gen bearbeitet. 

Die auf knapp fünf Jahre angelegte Projektlaufzeit von Take-off bietet dafür ein gera​dezu ideales Forschungsfeld, weil hier in für die BRD einzigartiger Weise mit der Im​plementierung einer künstlerischen Ausdruckform in pädagogische Kontexte experi​mentiert werden kann. Die Evaluations- und Begleitforschungsaktivitäten des Teams Barz/Kosubek erstrecken sich auf alle ins Projekt einbezogenen Personengruppen, also auf Schülerinnen und Schüler, Eltern, Tanzdozentinnen und -dozenten, Lehre​rinnen und Lehrer, Schulleiterinnen und Schulleiter, sowie in der letzten Projektphase auch auf Personen der Projektperipherie und des Projektumfelds. Erhoben werden nicht nur die Wahrnehmung, Akzeptanz und Bewertung des Tanzunterrichtsgesche​hens sowie der Teilhabe an tanzkünstlerischen Produktionen und Projekten. Über​prüft werden sollen auch die Wege und Formen wie Tanz sich in der schulischen Wirklichkeit etabliert, welche Auswirkungen auf subjektiv-persönlicher aber auch auf institutioneller Ebene wahrgenommen werden. Die Dokumentation der Wirkungser​wartungen ist kein einfaches Unternehmen. Wenn überhaupt, dann ist am ehesten ein Mix aus unterschiedlichen Forschungsinstrumenten in der Lage, Erfolge und Erträge sowie „Risiken und Nebenwirkungen“ des Take-off Projektes abzubilden. 

In diesem Sinne wurden sowohl schriftliche Fragebögen für grö​ßere Repräsentativstichproben entwickelt als auch Explorationsleitfäden für tiefer gehende mündliche Interviews mit ausgewählten Gesprächspartnern von bis zu zweistündiger Dauer. Weiter wurde eine Gruppendiskussion (Fokusgruppe) mit den im Projekt eingesetzten, erfahrenen Tanzdozenten und Choreographen durchgeführt, ein standardisierter Persönlichkeits- und Kompetenztest eingesetzt und eine kleine Gruppe von Schülern mit einem aufnahmefähigen mp3-Player ausgestattet, auf dem sie in Form eines Audio-Tanz-Tagebuchs jeweils aktuell direkt nach dem Tanzunter​richt über ihre aktuellen Eindrücke, Empfindungen und Beobachtungen berichten konnten. 

Bei verschiedenen Gelegenheiten konnten inzwischen erste Ergebnisse der Begleitforschung vor Fachpublikum vorgestellt und diskutiert werden. So etwa anlässlich des Symposiums der "Gesellschaft für Tanzfoschung e.V." über "TanzForschung & TanzAusbildung" vom 4. bis 7. Oktober 2007 in der Staatlichen Ballettschule Berlin oder im Rahmen einer Expertentagung des "Bundesverbands Tanz in Schulen" vom 15. bis 17. Februar 2008 im tanzhaus nrw in Düsseldorf. Die Mitwirkung an diesen Fachtagungen brachte nicht nur wertvolle Anregungen und Vernetzungsperspektiven für die Begleitforschung. Gleichzeitig wurde auch deutlich, wie groß das Bedürfnis in der Gemeinschaft der Tanzinteressierten ist, ihre Arbeit und ihre pädagogischen Erträge wissenschaftlich überprüfen zu lassen.

Die Ergebnisse der Begleitforschung werden fortlaufend in jährlichen Zwischenberichten dokumentiert, die dem Take-off Team zur Verfügung gestellt werden. Es liegen bisher vor:

· Zwischenbericht 2007 (über die Forschungsaktivitäten im Jahr 2006) 

· Zwischenbericht 2008 (über die Forschungsaktivitäten im Jahr 2007)

 

